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Rekruterr,aJufgetreten.Einesolche Erscheinung ist seit dem'Jahre 1956 noch nie 
beopachtetworden. Daher ist damit zu rechnen, daß die Dorscherträge im Jahre 
1974 erheblichzult'ückgehen werden. 

'F. Thurow 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 

, Laboratorium Kiel 

, " '" ~':k~nti~ge~tierung in der D~rschf'ischerei der. Osts'ae? 

In den letzt~;'20Jahrei'l haben die D~rscherträge der' Bpndesrepublik aus der . 
eigentlichen Qstsee (Arkona, Bornholm; Gotland) zwischen,2 000 und 11 000 Ton­
nengescJ:i.wa~kt:1971Detrugen diEi An'iandttr;tgen 4 OO~ t. Sie werde'n 1972 eine ,',' , 
ähnliche Höhe erreich,t haben., Der Gesamtfang aller: Länder lag 1967 - .1970 bei. 
180 0'00 Ton'nen, ist aber 1971'a:uf etwa 160,' 000 t zurückgega~gen. Auch in Zu­
kunft ist eine weitere Abnahme zu erwarten, da der Jahrgang 1970 sehr schwach 
ist. In den fraglichen Jahren hat der nominelle Fischereiaufwand sich nicht we­
sentlich verändert;' doch ist die effektive Intensität wegen der Einführung des 
Schwiminschleppnetzes und der Verwendung stärkerer Motoren gestiegen. 
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Nach den bisherigen noch vorläufigen Ergebnissen liegen die Sterblichkeitspara­
meter bei Z = 1. 4 (75 %), F = 1. 0 (54 '10) unqM =0.4(21 %). In der deutschen 
Fischerei werden Steerte mit Maschenweiten von 45 - 50 mm (von Knoten zu 
Knoten) verwendet. Marktmessungen zeigteIl' dllßdiese, !<,utter praktisch keine 
Dorsche unter 35 cm Länge anlanden und daß erst die Altersgruppe IV voll be­
fischt wird. ':Unter Berücksichtigung aller Länder liegt die durchschnittliche 
Länge;, bei .der die Dorsche erstmalig erbeutet werden; jedoch bei weniger als, 
30 cm. Unter diesen Bedingungen ist der Optimalertra:g: durch die Fischerei ,be'- . 
reits überschritten worden. Der Fang läßt sich steigern, wenn ~n allen Ländern 
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höhere Steertmaschenweiten vorgeschrieben werd,en. Es kann zur Zeit nicht ge-
sagt werden, ob auch eine Reduzierung der Fischere~zu.empfeh1en,ist, ihre 
Zunahme ist es ab~r kein,~sfalls. Im Zusammenl1ang mit der sich anbahnenden 
Fischereikonvention für die Ostsee ist dah.er, neben der Maschenregulierung, 
auch mit der lVlöglichkeit einer FestlEjgung des Fischer~iaufw,a'ndes durch Quoten 
zu rechnen. Die Fangmenge der BLlIlct'esrepublik würde dann e,twa so hoch liegen, 
wie die durchschnittlichen p.;rträge, die ,in ein~.rn :Bezugszeltraum v'orher erzielt 
worden sind. ' , . ,.,. " , , ' ' 
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Vorschläge für Reifebestimmung von Fischen 

Die Unter?~chung de~ Reffungsverhältnisse von Do~sch; Scholle, KHesche, Witt­
ling, Hering, Hornfisch, Lachs und Meerforelle der N ord- und Ostsee führten zu 
dem Ergebnis, daß Reifebestimmungen mit Hilfe der bekannten, umfangreichen 
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Skalen ungenau sein m'üssen und keine exakt vergleichbaren Ergebnisse bringen. 
Während der juvenilen Phase werden die anatomischen Veränderungen der Oozyten 
im wesentlichen abgeschlossen. Für adulte Tiere gibt es kein Ruhestadium in dem 
Sinne, daß die neue Oozytengeneration ihre Entwicklung unterbricht. Nach dem Ab­
laichen kommt es vor allem zur Einlagerung von Dotter. Dieser Prozeß (Maier­
stadien IH-V) läßt sich durch kein Kriterium unterteilen. Erst die Dotterverschmel­
zung und Quellung zeigen einen weiteren Entwicklllngsabschnitt an, der ITllr kurze 
Zeit dauert. Daher wird vorgeschlagen, nur 4 Reifestadien zu verwenden (juvenil, 
reifend, fließend, abgelaicht). , 

Die histologische Untersuchung und die Ermittlung der Häufigkeitsverteilung der 
Oozytendurchmesser wiesen zunächst, neben den reifenden oder reifen Eizellen, 
einen Reservebestand von kleinen Oozyten nach. Dieser zeigte eine mehrgipflige 
Verteilllng. Mit Hilfe der graphischen Analyse konnten im Reservebestand 4 Kol­
lektive identifiziert werden, die als Generationen aufzufassen sind. Aus dem am 
weitesten entwickelten Kollektiv rekrutieren sich die Eier, die in der folgenden 
Laichsaison abgelegt werden. Diese Abspaltung findet dil;lkontinuierlich, nur ein­
mal im Jahre statt und erfaßt alle Kollektive. 

V. Hilge 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
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3. BINNENFISCHEREI 

Elektrische Fischsperren 

Das elektrofischereiliehe Labor des Instituts für Küsten- und Binnenfischerei hat 
im Jahre 1971/72 im Rahmen des Umweltschutzes die Konstruktionsunterlagen 
für folgende Fischsperren erstellt: 

1.) Dampfkraftwerk Höchst 
2.) Dow Chemie al GmbH. 
3.) DSM Nederlandse Staatsmijnen Juliana Kanal 
4.) Gemeinschaftskraftwerk Hannover - Braunschweig 
5.) Gemeinschaftskraftwerk West Essen 
6. } , Kernkraftwerk Atucha/ Argentinien 
7.) Kernkraftwerk Brunsbüttel 
8.) Kernkraftwerk Oskarshamnsverket Schweden 
9.) Kernkraftwerk Phillipsburg 

10.} Kraftwerk Lausward 
11.} . Kraftwerk Irsching 
12.) Kraftwerk Robert Frank 
13.) Pilmpwerk Oberhallsen 
14.} Pumpstation Biesbosch/Niederlande 
15.} Termicas deI Bes6s S. A. Barcelona 
16.) Wasserwirtschaftsamt Weilheim 
17.) Zweckverband Landeswasserversorgllng Stuttgart, Leipheim 

Von den vorstehenden 17 Kraft- und Pumpwerken sind bis zum Jahresende 1972 
in 7 deutschen und 4 ausländischen Werken elektrische Fischsperren eingebaut 
worden. Weitere 8 Projekte konnten bis zum Jahresende noch nicht bearbeitet 
werden. 


